
666

Für die Erzdiöceſe Olmütz.
1. Am Pranslationis Weneesl. Evang. PS. 313

Am Sarcand. Mart. Evang. 317 Am Feſte
Leonis Pap. Evang. 254 UI Adalberti

M. Evang. U 139. 5. Am Isidori, Confess. Evang.
Dag 325 I IJnventio manus dext Ey 362

IM Decem milit. Evang. Das 345 Am
Procopii. Evang. A 343 Am Feſte 88 Cy-
I et Method vang Dag 351. Am Feſte Ludmillae
Evang. aS 381 Am Wenceslai. Hvang.
313 12 Am Feſte 88 Redemptoris. vang 86Et Joannis. 2  5
Vers 13. 1 15. .— 18 te  * oben Sub Brixen. Am

88 Ohristini 6tC. Evang V. 347
Würden alſo In dieſem Ergänzungsindex die 8U II. IIIL

2 und bezeichneten Perikopen beigefügt, ſo würde vorderhan das
edirte Evangeliumbuch den Bedürfniſſen der angeführten Erzdiöeeſen
und Diözeſen vollkommen en  rechen können. Was die angefügtenGebetsformeln betrifft, ˙ dürfte vohl für die eine, oder andere Diö—
ceſe twas beizuſetzen ſein.

Wir chließen mit den Worten der Approbation: 7 fönnen
daher wünſchen, daß dieſem neuen Evangelienbuche allſeitige Be⸗
chtung und die weiteſte Verbreitung zu Theil werde. Es iſt mit
der Erfüllung dieſes Wunſches aber eine erneuerte Auflage dieſesWerkes nothwendig, und wird odann der mn der erſten wegen 3Uweiter Druckvorſchreitung unlöſchbar gewordene Formfehler „Oſter
kreis, vor Charſamſtag eingeſchaltet“ berichtigt werden können.

Das V Evangelinm unſeres Herrn I

eſu Chriſti nach Matthäus,Markus, Lukas und Johannes überſetzt und rklärt Dr. Joh.heodor Laurent, Biſcho von Cherſones 1. Freiburg,Herder, 187 S  6 VII und 715 9u Preis Mark
„Nicht einen Commentar für Gelehrte habe ich ſchreiben wollen

ſagt der hochwürdigſte Verfaſſer V der Vorrede 3u dem oben an⸗-⸗
gezeigten Werke ſondern-ein Handbuch für katholiſcheLaien, die zur Leſung der heil Schrift mit! gehöriger Auslegungdurch ihre ildung befähigt und durch ihre Geſinnung begierigDieſe Laien vollte ich n das Wort und Sinnverſtändniß des heiligen Evangeliums einführen, CS aus ſich ſelhſt und ſeinem inneren
Zuſammenhang ihnen erklären, ihnen deſſen Geſchichte anſchaulich,deſſen Lehren begreiflich machen uind daraus Frucht der Erbauungfür ſie ſchöpfen Darum habe ich alle wiſſenſchaftliche Ausrüſtungbeſeitigt, alle Ausſtattung mit Anmerkungen unterlaſſen, mich aller
Anführungen, außer Belegſtellen der hl Schrift, enthalten.“ In
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dieſen Sätzen liegt lar der Zweck und die Aulage des erkes aus
gedrück und gewiß hat der hochwürdigſte Verfaſſer ſeine Aufgabe In
ausgezeichnetem Grade gelöst: CEY var vorzüglich gerade zu
einem ſolchen praktiſchen Werke befähigt durch ſeine tellung als
Biſchof, ſeine geradezu wundervolle Beleſenheit In der heil Schrift
elbſt, ſeine eminenten Kenntniſſe V allen Bibelwiſſenſchaften, bie
Einleitung, Exegeſe, endlich Urch ſeine langjährige Erfahrung:
kann u letzter Inſt mit Recht ogen: „Wollen neine lieben
Glaubensbrüder dieſe Ueberſetzung und Erklärung freundlich auf
nehmen, die ein alter Biſchof aus langer Betrachtung und Beherzigung
ihnen mit Liehe anhietet.“ Das Buch ſt, weil zunächſt für atho  2
liſche Laien beſtimmt, opulär, lar und aßlich geſchrieben, recht ge
eignet, In den Geiſt und den nhalt der hl Schrift einzuführen, das
eſen derſelben 3u erleichtern und angenehm 3u machen. Obwohl
das Werk einen praktiſchen Zweck verfolgt, ſo iſt doch darin ein
wahrer H  chatz, eine unendliche Fülle von Gelehrſamkeit vergraben
und aufgehäuft, gleich einem guten Hausvater hat der hochwürdigſte
Biſchof thesauro 80 IOVd Ct. VCEtera hervorgeholt: alles, vas
in den Evangelien 3U erklären iſt, .  — auch erklärt, z. B Geſchlechts—
regiſter, Parabeln, Leidensgeſchichte un archäologiſcher, chronologiſcher
Beziehung, erners auch einzelne ſchwierige Ausdrücke U. w., äberall
chließt ſich der Herr erfaſſer den allgemein vertretenen Anſichten

und wo 8 nöthig ſt, begründet auch, aber mn recht verſtänd⸗
er Weiſe, die nſicht, die CEr unter den verſchiedenen ſich gewählt.
Es ſind die einzelnen Evangelien, jede für ſich behandelt: die eber⸗
ſetzung iſt ehr Correct; die Abtheilung der einzelnen Capitel in 3u⸗
ſammengehörende Stücke ſehr gut getroffen. Beſonders ſchön —  —  — die
Erklärung der Bergpredigt, mehrerer Parabeln und der Leidens-
geſchichte. Um jedoch auch ein kleinwenig ᷓKritik zu üben, ſo iſt
Y. folgendes aufgefallen Aus der Vorrede XII würde ſich der
H-luß ergeben, daß der Col.⸗Brief nach dem Timoth. geſchrieben
wäre, vaSs doch ſchwerlich geweſen ſein dürfte; XIII wird Sa
lome, die Mutter der Zebedäiden, eine Verwandte der ſel Jungfrau
genannt; aber wo iſt das begründet? wird Val Gratus
„Statthalter“ genannt; vielleicht beſſer das alte „Landpfleger,“ denn
Statthalter var 10 doch nur der DPraesesSs Syvrige, Inter dem der DTO/“

Wir ſchließen unſere Anzeige amit,Curator Udaeae an U. w.
daß vir das ſchöne Werk, In dem ſich auch manche nuCUC Gedanken
finden, allſeitig eſtens empfehlen: nicht oß Laien, ſondern auch
Prieſtern und ſelbſt Fachgelehrten wird eS ehr nützlich ſein.
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